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I. Nazareth – die Heimat Jesu
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Der Name Nazareth wird weder im Alten Testament noch in der
rabbinischen Literatur erw�hnt. Er fehlt auch in den Schriften des
Flavius Josephus (37/38–100 n.Chr.). Dies f�hrte im 19. Jahrhun-
dert zu einer Debatte, ob Nazareth �berhaupt existiert hat. Die ers-
ten Spuren einer Besiedelung dieses Gebietes reichen jedoch, wie
die Ausgrabungen alter Gr�berfelder zeigen, bis in das 2. Jahrtau-
send vor Christus zur�ck.1

Aus dem Dunkel der Geschichte aufgetaucht ist der Name Naza-
reth aber erst durch die Evangelien. Das etwa 30 km westlich der
S�dspitze des Sees Genezareth gelegene Nazareth war der Wohnort
von Josef, Maria und Jesus (vgl. Lk 2,39.51). Um das Evangelium zu
verk�ndigen, verließ Jesus Nazareth (vgl. Mt 4,13; Mk 1,9). W�h-
rend seiner çffentlichen T�tigkeit kehrte Jesus hierher zur�ck (vgl.
Lk 4,16). In jedem Fall war Nazareth die Heimat Jesu (vgl. Mt
13,54 ff.; Lk 4,16.23). Deshalb bekam Jesus den Beinamen Nazor�er
oder Nazarener.2

In den Evangelien wird Nazareth als »Stadt« eingef�hrt (vgl. Mt
2,23; Lk 1,26). Dies hat seinen Grund darin, dass die griechische
�bersetzung des Alten Testamentes das hebr�ische Wort f�r ein
selbstst�ndiges Gemeinwesen (ir ), gleichg�ltig, ob dieses groß oder
klein war, mit »Stadt« �bersetzt. Die Evangelisten �bernahmen die-
sen Brauch. Das mit »Stadt« wiedergegebene Wort kann aber ge-
nauso gut ein kleines Dorf bezeichnen.3

23

Abb. 2: Das in einer Talmulde gelegene Nazareth
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Das neutestamentliche Nazareth lag in einer ringsum von H�geln
umgebenen Talsenke. Es war eine kleine Ortschaft. In seiner L�nge
konnte man den Ort in 20 Minuten durchschreiten und in seiner
Breite in 10 Minuten.4

Der Name Nazareth kann abgeleitet werden von einem Zeitwort
(hebr. nsr ), das so viel bedeutet wie »bewachen«, »sch�tzen«. Na-
zareth w�rde dann so viel heißen wie »Warte« oder »Wachturm«.
Diese Erkl�rung ist jedoch schon wegen der geografischen Lage Na-
zareths unwahrscheinlich. So bleibt zur Erkl�rung des Ortsnamens
nur die Beziehung, die der Evangelist Matth�us zwischen Nazareth
und dem Wort des Propheten Jesaja herstellt: »Aus dem Baum-
stumpf Isais erw�chst ein Reis hervor, ein Spross (hebr. nezer ) bringt
Frucht« (Jes 11, 1). Matth�us schreibt: »Es sollte sich erf�llen, was
durch den Propheten gesagt ist: Er wird Nazor�er genannt werden«
(Mt 2,23). Nazareth heißt dann so viel wie »Sprossdorf«.5 Es ist da-
von auszugehen, dass dieser messianische Name der Siedlung in der
Talsenke in sp�thellenistischer Zeit von Angehçrigen der Davids-
familie gegeben wurde.6

24
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Dies ist dann auch die Erkl�rung daf�r, dass der Talmud, die j�-
dische Auslegung des Alten Testaments, zwar 63 galil�ische Orts-
namen �berliefert, die Heimatstadt Jesu aber nicht erw�hnt. Der
Talmud verschweigt mit Absicht den Namen Nazareth, da die Ju-
denchristen im Talmud »nosri« genannt werden. »Nosri« ist die j�-
dische hebr�isierende Form von »Nazarener«.7

Die Tatsache, dass Nazareth im Alten Testament nicht erw�hnt
wird, ist »keine Zuf�lligkeit, sondern etwas Gottgewolltes«.8 Der
kleine Ort war von keinem Gottesfluch belastet. In Nazareth wurde
kein unschuldiges Blut vergossen. Nazareth war ein normaler unauf-
f�lliger Ort ohne spektakul�re Ereignisse.

Wer heute in Nazareth die Spuren aus der Zeit Jesu sucht, muss wie
an vielen St�tten im Heiligen Land Folgendes mitbringen:

�Geduld und Zeit;
�die Entschlossenheit, der großen Taten Gottes zu gedenken, un-

abh�ngig davon, ob sie sich genau an dieser Stelle oder einige
hundert Meter davon entfernt ereignet haben;

�die Bereitschaft, an den Erinnerungsst�tten die Texte aus den
Evangelien zu lesen, zu beten und nach der Herausforderung
zu fragen, welche die damaligen Ereignisse an das eigene Leben
stellen.

Am besten beginnt man an der Quelle, die außerhalb der neutesta-
mentlichen Ansiedlung liegt, besucht dann das Areal der Verk�ndi-
gungskirche und geht von dort zur Synagoge. Abschließend bleibt
dann die Frage nach der Stelle, von der die B�rger Nazareths Jesus
hinabst�rzen wollten, um ihn zu steinigen.

1. Der Marienbrunnen und die
Gabrielkirche

Neben dem Neuen Testament gibt es Schriften,
die nicht zur Bibel gerechnet werden: z.B. das
sogenannte Protevangelium des Jakobus. Es ge-
hçrt nicht zum biblischen Kanon, ist kultur-
geschichtlich aber hochinteressant. Ein Protevan-
gelium hat seinen Namen daher, dass es sich mit
den ersten Dingen (griech. prota), d.h. der Ge-
burt und der Kindheit Jesu, befasst. Die Entste-

25

Abb. 4: Der Marienbrunnen an der
neuen Straße nach Nazareth




